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Dr.Emmy Noether ist eine Persönlichkeit 
von einzigartiger Bedeutung in der ma-
thematischen Welt.             van der Waerden 

 
Dass die Algebra eine neue Blüte erlebt 
hat und in der ganzen Welt an führender 
Stelle steht verdankt man vor allem Fräu-
lein Noether. Überall in der Welt gehört 
ihr Name zu den allerbekanntesten.   

                                                          H. Bohr,  G.H.Hardy 
 
She is the holder of a front rank seat in 
every sense of the word.              S. Lefschetz 

 
… she was without doubt the strongest cen-
ter of mathematical activity there, consid-
ering both the fertility of her scientific re-
search program and her influence upon a 
large circle of pupils.               Hermann Weyl   

 
Emmy Noether… hat einen Mittelpunkt 
der Forschung und Lehre an der Göttinger 
Universität gebildet.                Albert  Einstein 
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Miss Noether is a great personality, the 
greatest woman mathematician who has 
ever lived. Leaving all questions of sex 
aside, she is one of the ten or twelve lead-
ing mathematicians of the present genera-
tion in the entire world.         Norbert Wiener      

                                         
Wir haben sie für den internationalen Ma-
thematikerkongress Zürich 1932 zu einem 
allgemeinen Vortrag eingeladen…  A.Speiser 
 
E. Noether hat im letzten Jahrzehnt wohl 
mehr als irgend ein anderer Göttinger Do-
cent junge Mathematiker zu productiver 
Arbeit angeregt.                         C.L.Siegel 
                                                         
Das Gebiet, das sie erforscht, die lebendi-
gen Fragestellungen, die sie aufstellt, ha-
ben alle ihre Schüler mit Begeisterung und 
Leidenschaft für die Mathematik erfüllt.   
                     
                         12 Schüler, u.a. Tsen, Davenport, W.L.Chow 
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Wer war E.N. ? 
     Lebensdaten ?  
     Werk ?     
     Wirkung ? 

   
 1. Erlangen (bis ca. 1911)   
 2.  Göttingen 1 (1916-21) 
 3.  Göttingen 2 (1921-33) 
 4.  Bryn Mawr und 
          Princeton (1933-35) 
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  Noether an Klein 23.2.1918:   

Sehr verehrter  
       Herr Geheimrat! 
 
    Ich danke Ihnen sehr 
für die Übersendung Ihrer Note und Ihren 
heutigen Brief… die Noten werden zum 
Verständnis der Einstein-Hilbertschen 
Theorie sicher sehr beitragen. 
      Ich hatte gerade vor, Ihnen über die 
Energie-Sätze und Ihr Desideratum zu 
schreiben. Ihr Ansatz, den ich natürlch 
zuerst auch machte… führt leider nicht 
zum Ziel… Ich habe deshalb die 
Nichtexistenz eines dem Energiesatz 
analogen Integrals aus den Formeln gefol-
gert… 



 
  Einstein an Hilbert 24.5.1918: 

 
 
 
 
 
      
     
         

   Gestern erhielt ich von Frl. Noether 
eine sehr interessante Arbeit über In-
variantenbildung. Es imponiert mir, 
dass man diese Dinge von so allge-
meinem Standpunkt übersehen 
kann… Sie scheint ihr Handwerk zu 
verstehen… 
 

Albert Einstein David Hilbert
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   Noether an Hasse:  „Meine Methoden  
   sind Arbeits- und Auffassungsmethoden 
   und daher anonym überall eingedrungen“.   
    (12. Okt, 1931)         
           
         H.Hasse
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             1930 auf dem Schiff nach Königsberg 
 

 

 
Daß die Fassung mit den Faktoren-
systemen die richtige Verallgemei-
nerung ist, … habe ich Ihnen schon 
in Nidden gesagt…   
                         Noether an Hasse 12.11.1931 



  
Emmy Noether (1882 – 1935) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            Auf der Reise nach Königsberg 1930 

 
              

 

 

Lieber Herr Hasse!                             2.12.31  
   Könnten Sie mir den Film meines Schiffsbil-
des (Danzig-Königsberg) einmal schicken? Für 
ein paar Tage! Die Chicagoer bauen ein neues 
Math. Institut – oder haben es schon gebaut – 
und wollen die Wände mit Mathematikerbil-
dern tapezieren. Nun ist Ihr Bild das einzig an-
ständige, was es von mir gibt… und möchte 
daher für Chicago neue anfertigen lassen… 
   Beste Grüße Ihre Emmy Noether 
Das neulich erwähnte verschränkte Produkt … 
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Promotion 1926. E.N: „Da studiert 
sie nun 4 Jahre lang Mathematik, 
und auf einmal entdeckt sie ihr 
philosophisches Herz!“ 
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Kenjiro Shoda  03-77 

“In 1924-25 Emmy Noether’s 
school made one of ist most 
brilliant discoveries: the 
student van der Waerden from 
Amsterdam.” 

  
   Jacques Herbrand  08-31 

    
  F.K.Schmidt   01-77 

 
 Gottfried Köthe  05-89

        
  
Chiungtze Tsen    98-40 Nathan Jacobson 10-99 



       
        Grete Hermann   01-84  Wolfgang Krull 99-71 

    

    
     v.d.Waerden   03-96 

    
     Paul Alexandroff    96-82   

 
      Heinz Hopf    94-71   

 
     Saunders MacLane    09-05     

    
     Max Deuring    07-84             Ernst Witt   11-91    

       Olga Taussky   06-95   
  

   
Kenjiro Shoda  03-77 

  
   Jacques Herbrand  08-31 

    
  F.K.Schmidt   01-77 

 
 Gottfried Köthe  05-89

        
  
Chiungtze Tsen    98-40 Nathan Jacobson 10-99 

N 
O 
E 
T 
H 
E 
R 
 
B 
O 
Y 
S 



       
        Grete Hermann   01-84  Wolfgang Krull 99-71 

    

    
     v.d.Waerden   03-96 

    
     Paul Alexandroff    96-82   

 
      Heinz Hopf    94-71   

 
     Saunders MacLane    09-05     

    
     Max Deuring    07-84             Ernst Witt   11-91    

       Olga Taussky   06-95   
  

   
Kenjiro Shoda  03-77 

  
   Jacques Herbrand  08-31 

    
  F.K.Schmidt   01-77 

 
 Gottfried Köthe  05-89

        
  
Chiungtze Tsen    98-40 Nathan Jacobson 10-99 

N 
O 
E 
T 
H 
E 
R 
 
B 
O 
Y 
S 

“In the middle of December Emmy Noether 
came to spend a month in Blaricum. This was a 
brilliant addition to the group of mathemati-
cians around Brouwer. I remember a dinner at 
Brouwer's in her honour during which she ex-
plained the definition of the Betti groups of 
complexes, which spread around quickly and 
completely transformed the whole of topology” 
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E.N. am 8.2.31: „Er kam nach Halle, 
und hat am meisten von allen von 
meinen Sachen verstanden. Er hat 
bis jetzt außer Logik nur Zahlentheo-
rie gearbeitet (die er aus Ihrem “Be-
richt” und Ihrer Normenresttheorie 
gelernt hat .) Wir hatten in Halle alle 
einen ausgezeichneten Eindruck von 
ihm.“ 
Am 24.8.31: „Mir geht der Tod von 
Herbrand nicht aus dem Sinn.  
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E.N. am 21.7.33: „Witt wird diese Woche 
- er hat auf einmal angefangen zu 
arbeiten und nicht nur zu vereinfachen - 
promovieren und zwar mit dem 
“Riemann-Rochschen Satz im 
Hyperkomplexen”. Ich sprach wohl 
schon im Winter von der Fragestellung, 
auf die ich durch die Note von Zorn 
gekommen war.“ 
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